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Telefon 071 335 66 00 / 0041 71 335 66 00 Was? Warum? Wie?

Das A.Vogel Gesundheitsforum

In dieser Rubrik be-

gegnen Sie, wie Sie

wissen, den Exper-
ten am Telefon des
Gesundheitsforums
- diesmal wieder der
Heilpraktikerin Ga-
briela Schnückel.

Sommerzeit - Venenzeit. Jetzt kommt sie wie-
der die Zeit der heissen Tage. Die Zeit, auf die
wir schon so lange gewartet haben. Die Win-
tergarderobe ist eingemottet, gefragt sind
leichte Sachen, und man zeigt wieder mehr
Bein. Apropos Bein - da war doch was? Natür-
lieh, die ewige Last mit den Venen und das ge-
rade im Sommer. Für die Venen lässt sich zum
Glück eine ganze Menge machen; schliesslich
sollten wir unseren Beinen, die uns treu übe-
rail hintragen, ganz besondere Aufmerksam-
keit schenken. Flier bietet sich neben den
tollen kalten Kneippgüssen die Leberpflege
z.B. mit Bitterstoffen an, regelmässige Bewe-

gung, gute vollwertige Ernährung auch die
Einnahme der Aesculaforce-Tabletten (in D:

Venen-Tropfen N) von A. Vogel an. Diese wir-

ken relativ schnell entstauend, und ein ange-
nehmes, leichtes Gefühl stellt sich ein.
Eine tolle Erfahrung durfte ich bei den Messen
machen, wo man lange stehen muss und die
Beine nach 10 Stunden arg schmerzen. «Selbst

schuld», sagte ich mir, «warum nimmst du
nicht die Tabletten, wenn du es doch allen
empfiehlst, die lange stehen oder sitzen müs-
sen??» Zum Glück hatte ich welche dabei und
probierte diese aus. Was für ein Unterschied!
Die Kollegen und Kolleginnen versorgte ich
gleich mit, so wurde die Messe kein Alptraum
für unsere Beine.
Eine Anruferin teilte mir kürzlich mit, dass sie
seit der Einnahme von Aesculaforce keine Last
mehr mit ihren Hämorrhoiden habe, so sei sie

gleich zwei Übel losgeworden. Eine andere
Anruferin freute sich, seitdem weniger Pro-
bleme beim Sitzen im Flugzeug zu haben.
Achten auch Sie auf ihre Beine; es lohnt sich
vorzubeugen. Wechseln Sie öfters das Schuh-
werk, achten Sie auf lockere Kleidung und
Schuhe, machen Sie kalte Güsse oder genies-
sen Sie die Wohltat des Wassertretens. Ihnen
allen einen schönen und erholsamen Sommer.

• Gabriela Schnückel

Nicht nur Kinder lechzen an heissen Tagen
danach: ein kühles Glacé oder erfrischendes
Eis. Vor lauter Lust auf die kalte Pracht, knab-
bert man grössere Stücke vom Eis am Stiel
oder löffelt etwas schneller aus dem Eisbe-
eher. Da passiert es ganz plötzlich: Ein ste-
chender Schmerz in der Stirnmitte. Dieses

Schmerzsyndrom wird auch

Eiscreme-Kopfschmerz
genannt. Bis zu 40 Prozent der Bevölkerung
kennen dieses Sekunden bis wenige Minuten
dauernde Phänomen, und Migräne-Patien-
ten sind häufiger betroffen als andere. Mit
der Eiscreme selbst hat der Schmerz nichts zu
tun, aber mit deren Temperatur. Ursache des
Schmerzes ist nämlich ein Kältereiz, der ent-
weder auf den Gesichtsnervs Nervus trigemi-
nus wirkt oder den hinteren Gaumen so stark

abkühlt, dass ein Krampf in den Blutgefässen
ausgelöst wird, der zu einer Minderdurch-
blutung des Gehirns führen kann. Auslöser
für den Eiscreme-Kopfschmerz können auch
eiskalte Getränke oder Drinks mit zerstosse-
nem Eis sein. So unangenehm der plötzliche
Schmerzanfall ist, ein Grund zur Besorgnis ist

er nicht. Die Schmerzen sind weder Warn-
symptom für eine neurologische Erkran-
kung, noch haben sie etwas mit Verände-
rungen im Gehirn zu tun.
Was man dagegen tun kann? Eine Vorsichts-
massnahme ist, das Glacé nicht zu «schiin-

gen». Eine Erste-Hilfe-Massnahme ist, den
Rachenraum möglichst zu erwärmen: Zunge
zurückrollen und die wärmere Unterseite
gegen den Gaumen pressen. Eine Aiternati-
ve: Glacé mit warmer Schoggi-Sauce oder Eis

mit heissen Beeren. • IZR
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